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Alle an Bord
An der unteren Schlei gibt es zahlreiche 
Unternehmen, die sich seit vielen Jahrzehnten auf 
Yacht- und Bootsbau spezialisiert haben. Vom 
Segel bis zum Rumpf wird hier alles hergestellt. 
Dass sich die unterschiedlichen Betriebe 
zusammengetan haben, hat am Ende auch große 
Vorteile für die Kunden. [VON ALEXANDRA RESCH]

B is eine Yacht in See 
stechen kann, ist viel 
zu tun: Der Rumpf 
muss gezimmert, die 
Segel geschneidert und 

die Inneneinrichtung geschreinert 
werden. Viele Gewerke kommen zu-
sammen – und arbeiten doch oft 
eher nach- als miteinander. Dabei 
würde eine enge Zusammenarbeit 
allen Beteiligten nützen.

Genau das haben die Mitglieder des 
Bündnisses „schleiboot.de“ erkannt: 
Sie alle haben Unternehmen, die in 
der maritimen Wirtschaft arbeiten 
und an der unteren Schlei angesie-
delt sind. Die Region rund um den 
Meeresarm der Ostsee gilt als eine 
der Wiegen des deutschen Segel-
sports. Mehrere Hundert Yachten 
haben hier ihren Heimathafen, so-
wohl im Sommer als auch im Winter 
liegen viele Boote in der Schlei. Das 
beflügelt das Geschäft, aber auch 
die Konkurrenz. Viele Handwerksbe-
triebe in der Region haben sich auf 
Yacht- und Bootsbau spezialisiert. 
Nicht selten fischen sie in densel-
ben Gewässern. Trotzdem lohnt es 
sich für sie, enger zusammenzu-
arbeiten, denn die Unternehmen 
können sich mit Expertise unterstüt-
zen. Mit diesem Gedanken entstand 
schleiboot.de, ein Bündnis, das sich 
auf die Fahnen geschrieben hat, sei-
nen Kunden eine Anlaufstelle für 
den Rundum-Service zu bieten: von 
Konstruktion, Bau und Ausrüstung 
einer Yacht nach individuellen Vor-
stellungen, über einen sicheren Lie-
geplatz bis hin zu Lagerung, Pflege 
und Reparaturen.

Wenn Spezialisten zusammen-
kommen
Für Thedje Ancker, den Sprecher des 
Bündnisses, ist vor allem der Erfah-
rungsaustausch wertvoll. In regel-
mäßigen Treffen besprechen die 
Mitglieder aktuelle Aufträge und He-
rausforderungen, bei dringlichen 
Fragen sind alle per E-Mail erreich-
bar. Dieser Austausch ist wichtiger 
Grundpfeiler von schleiboot.de. Und 
hat in der Region lange kaum statt-
gefunden. Als die ersten Mitglieder 
2003 erstmals zusammen eine Re-
gatta-Serie für den Segel-Nach-
wuchs organisierten und darüber 
ins Gespräch kamen, wurde vielen 
erst bewusst, was in der Region be-
reits alles angeboten wird. Ob Segel, 
Motoren oder Masten: Was bisher 
für viel Geld von weit weg geliefert 
wurde, stellten zum Teil Betriebe 
nur zwei Dörfer weiter her. Nachdem 
sie auch gemeinsam einen Messe-
stand für ein wichtiges Branchen-
Event gestemmt hatten, war allen 
Beteiligten klar, dass sie im Arbeits-
alltag noch einiges voneinander ler-
nen können. Denn in der Region gibt 
es viele Spezialisten: von der Konst-
rukteurin bis zum Segelmacher, vom 
Tischler bis zur Hydraulikerin. Dass 
diese unterschiedlichen Gewerke 
näher zusammenrücken, freut auch 
die Endkunden. Für sie führt das 
zum Beispiel zu kürzeren Wartezei-
ten. „Das Feedback von unseren 
Kunden ist sehr positiv. Gerade bei 
größeren Aufträgen profitieren ja 
auch sie davon, wenn wir uns 
gegenseitig helfen“, so Thedje An-
cker.

Eine Marke, eine Stimme
Aber nicht nur Handwerker vernet-
zen sich an der unteren Schlei – 
auch Anbieter von Liegeplätzen und 
aus dem Yachthandel sind bei 
schleiboot.de aktiv. So gelingt es 
dem Bündnis, der gesamten Bran-
che eine Stimme zu geben. Schlei-
boot.de ist zur Marke geworden, die 
auch über die Grenzen der Region 
hinaus bekannt ist. Dafür spielt 
auch die gemeinsame Website eine 
zentrale Rolle, auf der regelmäßig 
Neuigkeiten aus den Betrieben ver-
öffentlicht werden. Als zentraler An-
knüpfungspunkt hilft sie auch da-
bei, eine bessere Wahrnehmung in 
Politik und Medien zu erzielen. 
Selbst überregionale Medien spre-
chen das Bündnis nun aktiv an, was 
Thedje Ancker besonders freut. 

Um Teil des Netzwerks zu werden, 
muss ein Unternehmen hohe Quali-

Die Unternehmen 
rund um  

den Bootsbau  
bilden in der 

Schleiregion ein 
Cluster.

SOLIDES 
BÜNDNIS
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KONTAKT:

Thedje Ancker 
Telefon: 04642 1563 
info@ancker-yachting.de 
www.schleiboot.de

tätsansprüche erfüllen. „Wir fangen 
mit dem Bündnis auch mal Engpäs-
se ab: Wenn ein Betrieb nicht genug 
Kapazitäten hat, um einen Auftrag 
auszuführen, kann er seine Kunden 
guten Gewissens an einen Bündnis-
partner vermitteln.“ Zu Konkurrenz-
kämpfen um einen Auftrag kommt 
es dabei nur selten. Zu spezialisiert 
sind die einzelnen Betriebe, die sich 
bei schleiboot.de zusammenge-
schlossen haben.

Die Kunden von morgen im Blick
Heute vernetzt das Bündnis 
19 Unternehmen. Die Gründung ging 
reibungslos über die Bühne, über 
die Jahre hat sich aber doch gezeigt, 
dass sich einzelne Mitglieder unter-
schiedlich stark für schleiboot.de 
engagieren. „Entscheidungen und 
Aktionen werden daher durch einfa-
che Mehrheitsentscheidungen ge-
fällt“, so Thedje Ancker, „eine Veto-

Konstellation würde eine solche Ini-
tiative lähmen.“ Auch der Generatio-
nenwechsel in den Unternehmen 
hat laut Ancker Einfluss auf das En-
gagement für das Bündnis. Gemein-
sam tragen die Mitglieder weiterhin 
die Regatta für die Jugend aus, mit 
der alles begann. Ein cleverer 
Schachzug: „So sind wir nah dran an 
den Kunden von morgen.“

Nachwuchs gibt es aber nicht nur 
auf Kundenseite. Viele der Unter-
nehmen bilden auch selbst junge 
Fachkräfte aus. So können zum Bei-
spiel Geflüchtete Praktika in den 
Unternehmen des Bündnisses ma-
chen, um ihre beruflichen Möglich-
keiten auszuloten. „Daraus haben 
sich bereits einige Festanstellungen 
entwickelt“, sagt Thedje Ancker. 
Azubis sollen ebenfalls lernen, über 
den Tellerrand zu schauen. Immer 
wieder tauschen Mitglieder des 

Bündnisses daher für zwei Wochen 
die Auszubildenden: Bootsbau-Azu-
bis können bei einem Praktikum in 
einen Segelmacher-Betrieb hinein-
schnuppern und umgekehrt. Das 
schafft mehr Verständnis für das 
andere Gewerk, erweitert den Hori-
zont und sorgt dafür, dass die 
Bootsbau-Tradition der Region in 
die Zukunft getragen wird. Außer-
dem lernen so auch schon die 
Jüngsten, dass man an der unteren 
Schlei zusammenhält. 

Alles zusammenführen, was es für den Bau von 
Segelbooten und Yachten braucht: Dafür haben 
sich an der unteren Schlei die Gewerke vernetzt.

Fo
to

s:
 Jo

hn
 S

uc
h 

/ 
un

sp
la

sh
, I

an
 K

ee
fe

 /
 u

ns
pl

as
h

LandInForm 3/2021  19

IM FOKUS Traditionelles Handwerk neu belebt




